
Das Hochhaus im Krankenhausbauwesen. 323

stein in ausreichender Höhe im Innern des Gebäudes hochgeführt

werden konnte (Wegfall eines gesondert stehenden Schornsteins),

daneben unter der

Hofeinfahrt, von

oben beschickbar, das

Kokslager ; ferner lie—

gen hier die Aufbe—

wahrungsräume für

die Krankenkleider

und verschiedene an-

dere Lagerräume, die

Röntgenabteilung,

die Lichtbäderabtei-

lung sowie verschie-

dene andere Betriebs-

räumlichkeiten. Der

Mittelgang nimmt

alle Haupt- und Ver-

teilungsleitungen der

Heiz— undWarmwas—

serversorgungsanlage

usw.auf. Das Sockel—

geschoß ist mittels

befahrbarer Rampen

iron den Höfen aus

erreichbar, eine An—

ordnung, die sich für

die Zubringung von

Waren, Maschinen

usw. als sehr zweck—

mäßig erweist. ‚:

Das Erdgeschoß

enthält im Mittelbau

die Haupteingangs-

halle und die Räume

der Verwaltung. Von

der Halle aus sind

auf kürzestem Wege

beiderseits die nach

den Obergeschossen

führenden beiden
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Haupttreppen‚ die in deren Spindeln eingebauten ‘Bettenauf-

Züge und die nebenan gelegenen [‘mlaufaufziige zu erreichen.
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